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1. Der Badiſche Viehverſicherungsverband im Jahr 1915 .

Nach dem neueſten Jahresbericht umfaßt der Badiſche Viehverſicherungsverband auf Schluß
des Berichtsjahres 1915 wieder 451 Ortsanſtalten bezw . vereine . Im Laufe des Jahres 1915

iſt1 Anſtalt im Amtsbezirk Heidelberg mit 57 Mitgliedern und 321 verſicherten Tieren ausgetreten
und 1 Ortsanſtalt im Amtsbezirk Ettenheim mit 79 Mitgliedern und 308 Tieren neu zugegangen .

Man
Insgeſamt waren im Berichtsjahr 168 419 Tiere von 38807 Viehbeſitzern verſichert ; der

Verſicherungswert belief fih auf 81936920 / , was einem Durchſchnittswert von 486,50 M

auf 1 Stück Vieh gleichkommt . Es mußten während des Jahres 4410 Tiere entſchädigt werden ,
wonach 2,62 entſchädigte Füle auf je 100 verſicherte Tiere kommen . Die Verluſtziffer iſt gegen⸗
über dem Vorjahr um 0,15 / geſtiegen .

Von 4548 erhobenen Entſchädigungsanſprüchen waren 4281 oder 94,3 %é begründet , 129
oder 234 % ͤ nur teilweiſe und 138 oder 3,03 % nicht begründet . Während die nur teilweiſe be⸗

gründeten Entſchädigungsanſprüche im Berichtsjahr um 0,16 % zugenommen haben , hat die Zahl
er nicht begründeten um 2,180 abgenommen , Wei den niht oder nur teiltweife begründeten Crt -

chädigungsanſprüchen mußte die anteilige ÜUbernahme des dem Verſicherungsverband zur Laſt
leibenden Anteils der Entſchädigungen entſprechend ganz bezw. teilweiſe abgelehnt werden . Die

Geſamtſumme der infolge der geſetzlich nicht oder nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüche
en Ortsanſtalten zur Laſt geſchriebenen Beträge bezifferte ſich auf 24 431 / , wovon 2169 Mo

urch Erlös aus verwertbaren Teilen gedeckt worden ſind .

Von den entſchädigten 4410 Stück Rindvieh waren 3745 oder 84,92 % notgeſchlachtet , 430

ae 9,5 0h umgeftanden wmd 235 . oder 5,33 ? gewerblich geſchlachtet (Schlachtviehverſicherung).
ie Schadenziffer der notgeſchlachteten Tiere zeigt gegenüber dem Jahr 1914 eine Abnahme von

338 ½, die der umgeſtandenen eine Zunahme von 2,62 0/ ; die Bahl der gur Entſchädigung gelangten
gewerblich geſchlachteten Tiere hat um 0,53 % zugenommen .

Der durch die Entſchädigungsleiſtungen in den geſetzlich begründeten Fällen erwachſene Ent⸗

ſchädigungsaufwand, welcher je zur Hälſte mit 806 287 / dem Verband ſowie den einzelnen Orts -

anſtalten zur Laſt fällt , bezifferte ſich auf 1612 574 Ao, d. H. 1,96 / des geſamten Verſicherungs⸗
wertes; von dieſer Gefamtjumme treffen 1586201 Mo anf Entſchädigungen für 4175 notge⸗
ſchlachtete und umgeſtandene Tiere und 26 373 auf die Entſchädigung von 235 Schlachtviehver⸗
icherungsfällen . Die durchſchnittliche Entſchädigung betrug im Berichtsjahr 366 / ( 1914 : 370 ) .

. Der aus Tieren und Tierteilen nach Abzug der Koſten für Schlachtung und Verwertung er —
dielte Reinerlös ſtellte ſich auf 771251 , d. h. 48,62 der bezahlten Entſchädigungsſumme oder

urchſchnittlich 185 / / für das Stück .

Zur Aufbringung des ungedeckten Verbandsaufwands in Höhe von 428 910 / hat , ſoweit

S
eſetzliche Verbandsumlage von 20 W auf je 100 ½ Verſicherungswert nicht ausreicht , die

ki raie für das Jahr 1915 einen Staatszuſchuß von 265000 Mo ( 1914 : 267700 M) zu
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Zur Beſtreitung des ungedeckten örtlichen Eutſchädigungsaufwands der einzelnen Ortsanſtalten
in Höhe von 451083 „ / iſt eine durchſchnittliche Ortsumlage von 55 W ( 1914 : 62 JY) für je
100 ½ Verſicherungswert erforderlich , ſo daß die zur Deckung des geſamten Entſchädigungsauf⸗

wands zu erhebende Umlage ſich Hiermit auf 75 I ( 1914 : 32 W) tür je 100 Verſicherungs —

wert berechnet .
Hierin niht inbegriffen find der Aufwand fir örtliche Verwaltung und die Koſten der tier⸗

ärztlichen Behandlung und der Heilmittel für die erkrankten Tiere , ſoweit ſie von den Ortsanſtalten

zu tragen ſind ; mit dieſen zuſammen ergibt ſich ein Geſamtverſicherungsbeitrag von durchſchnittlich
1,02 % ( 1914 : 112 ) .

Zur teilweiſen Deckung der Behandlungskoſten haben 170 Ortsanſtalten beſondere Beihilfen

aus der Staatskaſſe im Geſamtbetrag von 5000 Mo erhalten .

2. Stand und Tätigkeit des Landesvereins für Arbeiterkolonien im

Großherzogtum Baden 1915 .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck haben im Jahr 1915 insgef

weniger als im Vorjahr , Aufnahme gefunden . Am 1. Januar 1915 waren noch 5

aug dem Vorjahr in der Anſtalt anweſend .
Von den Neuaufgenommenen waren 32 evangeliſch, 52 katholiſch und 1 altkatholiſch , dem

Familienſtand nach 71 ledig , 3 verheiratet , 2 getrennt lebend , 1 geſchieden und 8 verwitwet , der

Staatsangehörigkeit nach 49 Badener , 9 Preußen , 6 Bayern , 1 Sachſe , 6 Württemberger , 2

Thüringer , 5 Elſaß⸗Lothringer und 7 Ausländer ( 4Schweizer , 1 Gſterreicher , ! Däne und 1 Serbe) .

Nach ihren eigenen Angaben waren von ben im Laufe des Berichtsjahres Neuaufgenommenen
20 noch nicht , 30 mit Haft , 28 mit Gefängnis und 3 mit Zuchthaus beſtraft ; 4 waren im poli⸗

zeilichen Arbeitshaus untergebracht geweſen .

Entlaſſene Strafgefangene ſind der Kolonie 13 zugewieſen worden , und zwar 3 von Vereinen

für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge , 6 von Bezirksämtern , 2 von Landesgefängniſſen , 1 vom

polizeilichen Arbeitshaus und 1 vom Miniſterium des Innern .

Vorübergehend verpflegt wurden in der Kolonie 29 Paſſanten .
Von den beherbergten 142 Koloniſten des Jahres 1915 waren auf Jahresſchluß noch 28

anweſend , von den 114 , welche die Anſtalt verlaſſen hatten , waren 23 unmittelbar in Arbeits⸗

ſtellen eingetreten , 10 in ihre Familien zurückgekehrt , 52 hatten ſich auf die Wanderſchaft begeben,

um Arbeitsgelegenheit zu ſuchen , 16 hatten die Anſtalt vor Ablauf der feſtgeſetzten Aufenthaltszeit
verlaſſen , 3 wurden als arbeitsunfähig Pflegeanſtalten übergeben , 2 wurden wegen Arbeitsſcheu

entlaſſen , 1 von der Behörde eingezogen , 2 entliefen und 5 wurden zum Heere einberufen .

Infolge des Krieges war die Zahl der Koloniſten geringer ; ſie beſtand hauptſächlich aus

älteren , in bezug auf Arbeitsfähigkeit ſehr minderwertigen Leuten .

Vom 10 . April bis 15 . Oktober waren 12 männliche und 2 weibliche elſäſſiſche Schutzge⸗

fangene in der Kolonie untergebracht . Zur Bewältigung der Haupterntearbeiten wurden vom

12 . Auguſt bis 2. Oktober 10 rufſiſche Kriegsgefangene beigezogen . 5

Die Dauer des Aufenthalts des einzelnen Koloniſten betrug durchſchnittlich 68 Tage , die
längſte Aufenthaltsdauer bis zu 1 Jahr . Die Zahl der Verpflegungstage aller Anſtaltsinſaſſen
bezifferte ſich auf 14678 , davon entfielen 9716 auf die Koloniſten , 68 auf die Paſſanten , 47⁰
auf die rufſiſchen Kriegsgefangenen , 2445 auf die elſäſſiſchen Schutzgefangenen , 105 auf auswärtige

Handwerker und 1874 auf die Beamten und Angeſtellten der Anſtält . Bon den Verpleging ?”
tagen ber Roloniften waren u, a. 6855 bezahlte und 931 unbezahlte Arbeitstage . Von den 7786

Arbeitstagen der Koloniſten wurden in Auſpruch genommen : 5438 für die Landwirtſchaft ( Feld⸗

Garten⸗ , Stall⸗ und Hofarbeiten ) , 1280 für Hausarbeiten , 920 für gewerbliche Arbeitsleiſtungen
und 148 zu auswärtigen Lohnarbeiten für fremde Rechnung .

Nach dem letzten Jahresbericht des Vereins beliefen ſich die laufenden Einnahmen für 1915
im Soll in Summe auf 46 477 Mo, darunter machten die allgemeinen Einnahmen 24979 Mo, die
Einnahmen aus dem Gutsbetrieb 20 288 / und jene aus dem Betrieb der Kolonie 1210 / aus .

Unter den allgemeinen Einnahmen befinden ſich u. a. freiwillige Beiträge : der Vereinsmitglieder
5195 / , der Kreisverbände 3550 / , der Bezirksſchutzvereine 1035 / und der Gemeinden

6536 Mb; ferner 3000 Mo al erfte Hälfte des von den beiden Kammern der Landſtände ge⸗

nehmigten Staatszuſchuſſes für 1916/17 in Höhe von 6000 Mbo.

amt 85 Männer , d. h. 116

7 Koloniſten
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Die laufenden Ausgaben ſtellten ſich im Berichtsjahr auf zuſammen 25 879 f , darunter

8827 allgemeine Ausgaben (Gehalte , Bureau - und Reiſekoſten , Steuern , Abgaben uſw. ) , o

6333 M Aufivendungen für den Guts - und 10719 M an Ausgaben für den Koloniebetrieb .

i 3 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1916 .

Inm abgelaufenen Berichtsmonat iſt der Bedarf an Arbeitskräften in der männlichen Mb-
PHM

1i

}
teilung geſtiegen und übertraf weit das vorhandene Angebot . Die Zahl der männlichen Arbeit — D .

4 ſuchenden iſt genau die gleiche wie im Juli lfd . Is . , auch die Zahl der erfolgten Einſtellungen I
i

hat ſich auf der Höhe des Vormonats gehalten . Während jedoch im Vormonat die Spannung
zwiſchen Angebot und Nachfrage erträglich ſchien , da auf 100 verlangte Arbeitskräfte noch 93

rbeitſuchende famen , hat fich im Berichtsmonat die Lage derart verſchärft , daß nur noch 84 Arbeit —

ſuchende auf 100 offene Stellen zur Verfügung ſtanden . In der weiblichen Abteilung iſt ſowohl l
ei der Zahl der verlangten Arbeitskräfte wie bei derjenigen der Arbeitſuchenden und der be —

6 ſetzten Stellen eine wenn auch nicht ſehr beträchtliche Zunahme zu verzeichnen .
|

n Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe folgendes : E

a) Männliche Abteilung :

i
Die Landwirtſchaft konnte infolge der in der erſten Auguſthälfte außerordentlich günſtigen

K Litterung die Erntearbeiten raſch mit den verfügbaren Kräften ( Kriegsgefangenen und Ur —

laubern) erledigen , ſo daß andere Hilfskräfte im allgemeinen nur in mäßiger Zahl erforderlich

g | waren, In Karlsruhe und Mannheim waren Melker zur Beſorgung der für die ſtädtiſche Milh- o jd

i⸗ | verſorgung beſchafften Milchkühe geſucht , konnten jedoch nicht in genügender Anzahl vermittelt
| werden . In Baden⸗Baden und Karlsruhe war für Gärtner und Gartenarbeiter reichlich Arbeits —

ý
gelegenheit vorhanden . — Steinhauer und Steinſchleifer waren in Baden⸗Baden und Karlsruhe i

i ſehr geſucht und ſchwer zu bekommen . — Für die Betriebe der Metallverarbeitung und Maſchinen⸗
i

Induſtrie waren nach wie vor Arbeitskräfte aller Art ſtets und faſt an allen Orten geſucht und

nicht in genügender Zahl zu beſchaffen . Schmiede , Blechner , Metallgießer , Metallarbeiter , Ma⸗

ſchinenſchloſſer , Monteure und Inſtallateure , ferner Wagner waren , ſofern ſolche um Arbeit vor —

g Îpraen, überall leicht unterzubringen . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer Gold: und Mo i ;

$ | Sülberwaren⸗Induſtrie war gegenüber dem Vormonat wieder etwas belebter , wenngleich auch

il Begen Monatsende eine merkliche Abflauung, und zwar hauptſächlich wegen des Balkankrieges, | l

“i eingetreten iſt . Es konnten durch das Arbeitsamt insgeſamt 485 Arbeitskräften paſſendeStellen a di vermittelt werden gegen 439 im Suli d . Is . — Für Tapeziere war die Arbeitsgelegenheit weniger EOM

3 günſtig in Freiburg , beſſer dagegen in Karlsruhe und Konſtanz . — An Bau⸗ - und Möbelſchreinerni
war Mangel in Baden - Baden , Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz und Mannheim ; auch

e⸗
n Freiburg war genügend Arbeitsgelegenheit für Schreiner. In Karlsruhe fehlten auchKüfer. — |

m Den Verhältniſſen auf dem Lebensmittelmarkt entſprechend und im Hinblick auf die reichsgeſetz—
lichen Einſchränkungen war die Nachfrage nach Bäckern , Metzgern , Müllern und Bierbrauern ge — i

ý ringer in Bruchſal, Freiburg , zum Teil auch in Karlsruhe und Konſtanz. — Im Bekleidungs⸗
4 und Reinigungsgewerbe hatte Baden - Baden und Schopfheim Mangel an Schuhmachern; in je

eg

0 Päzelburg
konnten Schneiderund Schuhmacher noch leicht Arbeit finden ;

in Karlsruhe und Pforz⸗

ge
heim waren ſolche ſowie Friſierer ebenfalls ſehr begehrt. In Bruchſal, Konſtanz und Mannheim

8: agegen waren Schuhmacher und Schneider weniger verlangt . E Für das Baugewerbe waren

6 gelernte und ungelernte Arbeitskräfte allenthalben geſucht und nicht immer nach Wunſch zu be⸗
i ſchaffen. Maurer und Zimmerleute , Glaſer, ferner Zementeure , Bauhilfsarbeiter fehlten in

en aden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz, Lörrach , Mannheim, Pforz⸗ ai Ì ]
jem , Maler waren dagegen in Freiburg und Konftang weniger gut unterzubringen . — Der

l}

15 Rangel an Buchdruckern und Schriftſetzern hält in Karlsruhe noch an . — Die Freiburger Fach⸗ pni d

4 abteilung für kaufmänniſches Perſonal hatte infolge der Einrichtung derBekleidungsbezugsſtelle
S ſielegenheit, kaufmänniſches Perſonal beiderlei Geſchlechts unterzubringen . Im allgemeinen 1 ]

H
das Angebot noch erheblich , beſonders von weiblichen Hilfskräften . Mannheim konnte in der 1]

aii Wfmännifhen Abteilung ein Drittel mehr Stellenſuchende unterbringen als im Vormonat. —- 1 ]

e Im Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe war in Baden⸗Baden ſtarke Nachfrage nach Kellnern , 1

küchen⸗ und Hausburſchen . Die Freiburger Fachabteilung hatte nur geringen Verkehr in männ —⸗ E
ichem Perſonal , dagegen ſtärkeren in weiblichem . — Ungelernte Arbeiter konnten faſt an den i

15



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Anguſt 1916 .

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamenZahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen

S
verlangte (vermittelte Stellen )

Sitz der Anſtalt verlangten ba⸗ itte
eo

e
a

pi e : ;H
Ucoeitse | " yu | Arbeit | "iion| tommen | dibere bees | Fher? | iormonat
laien vom ſſuchenden von. Arbett. ]

haupt Pepea . | arbeite | (Juti |

ie ratiuni re amaha laa aa aa a

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 245 40 267 37| | 109,0 202 ] 82,4 75,7 | 119,3

Bruchſal 589 277 79) — | 134 42 7 | 53,2 | 22,7
Durlach . 211 55 „ 89 218 , 144 6,635/ % 40 ,
Eberbach Airra 5 — 355/½6 iey

i ST

Freiburnrg . 1615 379 [ 1356 131| 84,0 7981| -49,4 58,8 85,8

Heidelberg . 543 18 | 429 89 | 79,0 310 57½ 72,3 86,0

Karlsruhe 759 36 824 12 | | 108,6 6021 79,3 73x | 115,0
Ronftang . 5382| 141 24B: 11 457 1691 31,8 | 69,5 46,4

Lahr 277 35 36 8 31,0 49 17,7 577 36,8
Lötruch 180 2 125| — | 694 81i 45 % 64,8 | 129,5
Mannheim . > 1266 61 1654 | 141| | 130,6 1065| 84, : 64 , [ 131,5

Müllheim 67 9 68 7
|. 101,5 86| 53,7 52 , | 1074

Offenburg . 240 36 35 BI” 56 , 65| 27x 48,7 72x
Pforzheim . 812 | 188 987| 158l 121,6 479| 59,0 48 , | 113,7
Raſtatt 361 21 167 4 46,3 154 42,7 92,2 68,9
Schopfheim 38 6 40| — || 1053 4| 10,5 10,0 | - 200,0

Villingen 16 11 22| — 137,5 2i 12,5 9x | 125 ,
Waldshut 80| — LEE T SES 310 % 0 30,0 72,7
Weinheim . 47 7 53 51125,8 12 25; 5 22,6 | 115,6

Summe I 7837 | 18332 | 6589 | 494 | 84 , | . 4087 | 52a | 62 , | 92,5

Dagegen |im Juli 1916 7123/1022 ] 6590 | 431 92,5 | - 4121 ] 57,9 62,5
Zu⸗o. Abn. ( ＋ . —) [ ＋ 714 — 1 — 34

im Auguſt 1915 8742 | 1 373 9166 | -843| 104 , | 5559 63,6 60,6

Abnahme ( —) — 905 — 2577 —1 472

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 843| . 59 366| 43 l | 106,7 284 | 82,8 77,6- 1033
Bruchſal 165 58 90 3 54,5 40 24,2 444 51 ,

Durlach 20 2 27 yer 135,9 6 30,0 22,2 89,5
Eberbach — — — — — — — — —

Freiburg . e 921) -207 1259 | 174] 136,7 535| 58 , 2s. 13G

Heidelberg — 220 18 | 825 24| 147,7 164i 74,5 50 , | 135,1
Karlsruhe 788] 38 879| 44111 , 487| 61,8. | 554 | 110,6
Konſtanz . 204| 25 207 13 101 , 121 50 % 38,5 95,½4

Lahr pi 43 — 88| 24 | 193,0 211 48,8 25,3 | 241,2
Löreuch in⸗ 50 — 99 20 198,0 501| 100,0 50,5 | 257,5
Mannheim 1511 20 1881| . 217| . . 124,5: | : - 1854| 89,6 72 , | 128,2

Müllheim 47 9 67 9142,5 30 63,8 44,8 | 130,8
Difenburg . 86 6 151 9175,6 411 54,7 31x | 100,7
Pforzheim 689| 101 1190 | 347| ) 172,7 4651 67,5 39x | 195,2

Raſtatt 57 2 91 10| 159,6 46 | | 80,7 50,5 | 135,9
Schopfheim 36 3| 55 8| 152,8 121 a3 21,8 | 335,7
Billingen 3 1 44 — 133,3 TEE ABN 25 , | 166,7
Waldshut 16 ueue 14 Sa 87,5 f 6,3 7⁄2 266,7
Weinheimm 28 1 SEJ 10) 121,4 DI 32 ; 26,5 | 129,3

Summe II 5227 | 550| | 1015| | 130,5 | 3673 | 70,3 | 538 | 1317

PrN 16 4 98
|

im Juli 1916 4985 | 485l 6567/1092 - 131,7 | 8484 | 69 , z

| Bunahme ( +) H 242 ＋ 255 ＋ 189
a y

|- im Auguft 1915 5486 | 467 7917 | - 998| ] r443 | 4128 2 2i
Abnahm O 2 259 1 095|

Me IENA

Arbeitſuch ende i

im gleichen
Monat des
Voriahrs
( Auguſt

1915)

104,7
120,5
135,7

183,2
171,8
107,4
179,7
184,4
266,7
113,2
206,3
161½%7
25373
200,0
335 : 7

83,3

1878

144,3
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meiſten Plätzen unſchwer Arbeit bekommen , ſofern ſie ſolche wirklich ſuchten . Tüchtige und zu —
verläſſige Fuhrleute waren in Pforzheim und Karlsruhe ſehr begehrt ; auch Ootel - und Privat -

hausburſchen waren an letzterem Platz ſelten zu bekommen . Bei dem mit dem Arbeitgamt Rarlg -
ruhe verbundenen Arbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte waren im Auguſt 175 offene Stellen

angemeldet , 114 Invaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 46 wurde bekannt , daß
fie in Stellung getreten waren .

b) Weibliche Abtei lung :

Infolge des Mangels an männlichen Hilfskräften machte ſich mancherorts größere Nachfra ge
nach weiblichen Arbeitskräften in Fabrikbetrieben , ferner bei ſtädtiſchen Betrieben ( Straen
reinigung u. dgl . , auch nach Küchenperſonal in Wirtſchaften bemerkbar . Im übrigen waren

nur Kellnerinnen über Bedarf vorhanden , während häusliche Dienſtboten , Mädchen , die kochen
onnen , immer noch leichter unterzubringen waren . In Baden - Baden und Pforzheim war

ſogar ein gewiſſer Mangel ; in Konſtanz fehlte es an weiblichen Kräften für die Landwirtſchaft .

Die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen aus der Bijouteriebranche beträgt in Pforzheim
mmer noh 1000 —1200 Perfonen .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1916 die Zahl derg
* * —

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 7837 5 227 13 064

Arbeitſſichetdenn : : : a a 6 589 6 822 13 411

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 4087 3673 7 760 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 84 ,
bezw. 130,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 62,0
bezw. 53,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 52,2 bezw . 70,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 40,7 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
tellung ), und gwar bei Der männlichen Abteilung 53,0 und bei der weiblichen Abteilung 28,8

vom Hundert ; davon waren etwas über neun Zehntel der männlichen und ungefähr zwei Drittel
er weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 25 meldepflichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und anderen Vereinen ,
gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten ufw . wurden im Auguſt im ganzen für männliches

eig ttes Perſonal gemeldet : 1660 offene Stellen , 1771 Arbeitſuchende und 661 beſetzte
ellen ,

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie MannheimLudwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Auguſt laufenden Jahres
ür männliches und weibliches Perſonal 1504 bezw . 701 , zuſammen 2205 offene Stellen und 1362
ezw . 514, zuſammen 1876 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1201 bezw . 484 , zuſammen 1685

untergebracht. — Bei 6 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) ,
ei denen im Auguſt 51 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 33 offene Stellen vor⸗

gemerkt, davon konnten 26 beſetzt werden .

4 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1916 .

Mi
Wie aus nachfolgender Tabelle erſichtlich, haben im Laufe des Berichtsmonats Pferderäude ,

iilzbrand, Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und peſt ſowie Schweinerotlauf eine weitere Ver -
reitung erlangt , Schafräude iſt zurückgegangen , Bruſtſeuche hat den Stand vom Vormonat be —
Uptet und die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in 1 Gemeinde neu aufgetreten . Letztere Seuche

Eirde außerdem auf dem Viehhof in Heidelberg feſtgeſtellt , woſelbſt 1 Stück Rindvieh getötet wurde .
in großer Schaden für die Volksernährung iſt hauptſächlich die ſtarke Verbreitung der Schweine⸗

zankheiten ; es fielen ihnen im Laufe des Monats 826 Tiere zum Opfer , d. ſ. 68 9 der erkrankten
weine und 29 „/ des in den betroffenen Gehöften feſtgeſtellten Beſtandes .

—



Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle aaen matn

5 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1916 .

Im Laufe desMonatsAm Anfang
des Monat‚s üift bie⸗

ANEB miſeuchte verſeuchten R
f in

1 metkom dpLS dnm oE
|

Pferde ,
| |

| |

Bruſtſeuche 1 14 — - | — — Ei
M S EIE 5 18 6 7 26 5 5

Rindvieh. |
Milzbrand 1 4 5 | 48l 1| 2

Rauſchbrand 1 2 | — 1
| 46½ 17418 |

Bläschenausſchlag . 5] 28 311
|

50 2| 9)
Maul⸗ u. Klauenſeucheſ — — 1163J 20ʃ — —

Schweine . | | | |

Schweineſeuche und lii ]
BE

Schweinepeſt . . 29 | 69] 56 | 292| 917 17 | 49 |

Mouni : o Ti 144 | 282 | 190 | 549 | 18941190 |: 22|

Schafe. | |
OD a 3 41 — — — 1

ſind von den Tieren WA
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blieben vers
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1

16 20

4 4

6 25
| 3

68! 312

144 | 309

2 3
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April
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Februar
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I. Vierteljahr
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II . Bierteljahr .
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1222
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t | Stig

1 091,0 | 709

168,5 591
1?511,5 421

8i 371 0 1721
1019,0 ) 366

1758,0 ) 456

1 155, o) 421

8 927,0 | 1 248
1010,0] 359

375,0 ] 2
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8
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Rhein zu Berg
|
Rhein auTal
Schiffe
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Ankunft :

63 | 57 043,5]
62 48 144,„5|

R IO 61 252, o|

198 166 440,0
83 | 75 591,0 ]
95 | 86 5920|

10 70 094 , oj a
248 | 232 2770

77 75 659,0

Abgang :

Buha 1500|—

5- 1 750,0
1 | * 249,0]
4

[1
520,0|

ihat 257.fol
9 2085,0
41157,0

—
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28 | 35
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|
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8 824,0
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116 23426,0

178880,0
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t
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Ap
Mai .
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II. Bierteljahr .

I. Vierteljahr .
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1. Vierteljahr
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Rhein

Schiffe

271
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858
302
814
242
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44
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181
57
86
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t zu Berg

Güter legiji
|

t. Zahl
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163 678,0 17
190 993,0 [ 25

586 650,0 65
197 499,0 24
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162189,0 24
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856,5

073,0
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|
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6 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt

bon 5

entfallen .
ang.

an 23

Rheinauhafen

Rhein zu Tal

Schiffe Güter

Bar |
t

|. 100,0
11 | 1568,0

5 | 860,0

19-12 028,0
5 | 1815,0
8 | 1052,0

RLON

14 |2 518,0
8

| È

118 | 2 725,0
166 | 4109,0

459
159 |
191
183 | 4

588 (35
148 | 4001,0

|
|

175 | 6796,0
|

|
|
|

1916 .

Im Monat Auguſt gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 552 Unfälle zur Anzeige , wo —
33 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 19 auf die Forſtwirtſchaft

Erſtmals entſchädigt wurden 256 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem Auz .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23480 „ l angewieſen , und zwar

8 Verletzte 20 495 A6, an 10 Witwen 1395 M und an 13 Rinder 1590 K . Für die tödlich
rlaufenen Unfälle wurden weiter 1010 Sterbegelder bezahlt .
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Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt 26 370 Perſonen im Rentengenuß,
davon ſchieden im Laufe des Monats Auguſt durch Einſtellung der Rente 679 und durch Tod

Gm o 61 ausKRI f
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 25 891

Perfonen Renten im gefamten Jahresbetrage von rund 2242400 M.

i Ha Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt
i wurden , betrug 70 ; in 732 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werdet .

7. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Auguſt 1916 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang derin ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft : p =

Mahana: Überhaupt behan⸗
Lungenkranke Andere Kranke delte Verſi erte

Beſtand , Darunter |
j

ja i
—

£) jà 9 z a
LaR . i L s 8 ä

Bu- und Abgang Nin⸗ Frau⸗ 3 ) 3u⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ 3w |
ner 82

|
Aaj e | EZ | fommenf ner | en (fammen) ner | en

famaeth
|

5 2K& RR | |

E $ IL - |
— — — - — - — - ——

Beſtand Ende Juli 1916 .

a j
|

84 | | 165 | 161 | 249 55
{ ei

Bugang im Auguft 1916 .
206

mr
wy |

107 | 162 | 189 272
|

411

PoS f
|
|

||
|

; —

36 76 7611232 6294 68

|
|l Abgang „ „ 1916 . 40 —

40 [ 77 14 117 [32 74 106 [72j 151) 2A
Beftand Ende Auguft 1916 | 80 | — | 80 164 | 163 | 244 | 55 | 95 | 150 | 135 | 259 | 39 %

| Bom |
Vom

Geſamt⸗ Jahres⸗ |
vorigen An⸗ | See, zahl derbetrag der] Zahl |

Art der Renten Neu Monat Be⸗ Ab - der⸗ Nicht Ober⸗ | nen feft - | nen feft - ta raadi |
unb ere | M | wit | ge- | weit | ere |

2C | gefteften | _geftetten

. i r jerledigt]
9 s

Amt Ta a Renten und | gefallenen |
einmaligen Leiftungen | hoben | über - | tigt | lehnt | e %

ledigt
N. enten”) u ,

einmaligen | o |
nom⸗ ledigt ertanntſeinmaligenſ Leiſtungen

Renten

men L iite Leiſtungen i el a

Renten , |

Invalidenrenten | 674
|

808 | 229 21 81 | 887 | 5 284 47 405140 278 |

neman a a ead A orp 271 52 696/20 124

Altersrenten . . . 874 | 88 | 728 | 27 | 84 | 184
| ; 128 187 901/60 29

Zuſatzrenten sty ` — j-

'
Witmenrenten . . . h 139 | 149 | . 80 2 | . 95. | 159 | 80 2 439. —

5

Ii Witwenkrankenrenten . 4 gas , Bee , : 2 163/20 ;

Waifenrenten . . . | 242 236 | 210 7 22 | 289 l 211 19 914 -— 10
für 472 mit 73

| Waiſen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld 116 123 96 5 20 | 118 2 | 98 7 97940

Baiana . ato io Abali nd . Eb 392/80

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

PO ER E T TL RAN EET Il 81 f 6670/20 ]

) Unter den nach Sp .9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :
56 Inbdalidenrenten mit Zuſchüſſen für 141 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 2802 M — P

102 Krankenrenten n n n" 239 n " 15 n n" n" „ 4695 n 60 n
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Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 RVo . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden im Monat Auguſt 1916 Kriegsbeihilfen bewilligt : an Familien verſicherter
Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmitgliedern in Not geraten ſind, in
360 Fällen 18 790 / , an Arbeitsloſe 570 / , an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen
unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer
Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 152 Witwen 7600 Ab und an 280 Waiſen
7000 / , zuſammen 33 960 M.

„ In der Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche ſeit 20 . Januar 1916 der Heeres⸗
verwaltung zur Verfügung geſtellt wurde , war im Monat Auguft der Bugang 72, der Mb -
gang 58 und der Beſtand auf 31 . Auguſt 203 .

An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗
ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge⸗
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Auguſt 1916 aus⸗
bezahlt : an 2 Stadtgemeinden 1100 000 Mb zu 3½ , an 5 Stadtgemeinden 474000 AM
zu 4 90, an 1 Lieferungsverband 38 609 Mo zu 4 0o und an 85 Gemeinden 486 000M
au 4o :

. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des
Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit Haben bis 31 . Auguſt 1916 : 2 Ortskrankenkaſſen Ge -
brauch gemacht, das Darlehen beträgt 22 950 zu einem Zinsfuß von 3 / .

8. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Monat Juli 1916 .

—— — — — —————— — ——— —

Bezeichnung Aus dem Mug dem] Mug
Im Vom Beginn

der Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen ~ deg Betriebs -
verkehr [verkehr [ Quellenganzen j| jahres an

Nebenbahn⸗Linie
b `
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A. Betriebsiahr vom 1. April 1916 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim 68765 | 27889 | 2160 | 98 314 | 370069
gegen 1915/16 | 41825 | 25668 | 5160 | 72148 | 282750
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Rebenbahnen i
im hanat Juli 1916 .

Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſ chaften betriebenen badiſchen

—

Ettenheimmülnſter Rhein

Haltingen Kandern

Biberach Oberharmersbach

Mosbach Mudau

Oberſchefflenz Billigheim

Bruchſal - Hilsbach Menzingen

Karlsruhe - Ettlingen Herrenalb Pforzheim und

Bühl Bühlertal

Karlsruher Lokalbahnen

Müllheim Badenweiler .

48 ||

63 | —

1556 —
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| (50r
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|
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|
a 4 128

Bezeichnung Aus dem | Aug dem | Aug

Perfonenz | Güter - ſonſtigen
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Nebenbahn⸗Linie
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n ot nakou gug haay 9

gegen 1915/16 | 1353 i 147 |
A ryg ＋ 120 ＋7 6

Krozingen Münſtertal Sulzburrg . . . 4252 | 5169 | 24

gegen 1915/16 1948 | i © 4782 | —

2 304 ( ＋/ 387 ＋ 24

3019 3831 59

gegen 1915/16 2008
|

4767 180

eU TUTT 936 — 121

a T E 4 900 5420 | 80

gegen 1915/16 | 43840j 5 830 70

＋ 560 yi6 PRAG

Donaueſchingen Furtwangn 5120 8 180 240
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| -
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HeiI ? |
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tuh ? Fii 908 fio 44

gegen 1915 558 d 22

R358 280 ＋ 22

B . BVetriebsiahr vom 1. Januar 1916 ab :

8 900 | 8 500 120

gegen 1915 7 462 | 4 279 | 99 |
＋ 1438 TTO AT

| |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 55 200 14 300 10 900

gegen 1915 | 42 617 15559 3375

＋12 583 — 1259＋T 7525

2 700 | 3 400 | 60

gegen 1915| 1952 |. 8555 | 25

Fi
e 155＋ 35

Wiesloch - Meckesheim Waldangellochh . . 6 500 | 5 600 | 100

gegen 1915 4653 |
5 963

Hira e a t S

Neckarbiſchofsheim Hüffenhurde 1300 1400 60
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24741 364 750
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E 6721 | 842 798 | 8856
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|
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|
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Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . 241 883 | 120 6%
333

17 401 379 . 867
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M

12 222
9 524

+ 2698

883 659
23 501

+ 10 158

29 463

27 188

2 325

41 850

43 702
pe 852

53 640
50 688

+ 3007

21 248
20 800

＋ 943

28 565
23 490

+ 5075

6907
6 889

eo

86 330

86 159

-}- 171

458 630
877 040

+ 81 599

39 960

179*
169 909

＋ 9 1888

45 968

44 341

1798 854

1 538 662

- +260111

+ 1 621.
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9. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im

a . Laudesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter

Auguſt 1916 .

( aus 26 Erhebungsorten ) .

Der Durchſchnittspreis Er war mithin im Auguſt 1916

f
betrug im Höher ( +) oder niedriger ( —) als im

Fetrei ＋ í X T n K g
Getreide Auguft 1916 || Zuli 1916 || Auguft 1915 Quli 1916 Auguſt 1915

und
für 100 Kilogramm

Rauhfutter 7 H wg 1
Rauhfutter alte | nene || atte | nene | alte | neue alte nene alte nene

Ernte |i Ernte I| Ginte Ernte | Ernte

. AT AN A E TEAT R w OA AE

Veizen 28,02 | 27,10 | 27,02 + 0,92 | T Sr OO
Kerne s | Bt | t , ,

N ( Spelz ) . 27,56 27,22 | 26,88 PIUSE + 0,68
goden E S 240 [ 23,27 || 23,22 + 0,83 ＋ 0,88

Wdugerſte. caj 36,01 | 89,84 || 27,19 — 3,88 ＋ 8,22

PapeteGerſte 30,63 | 81,50 | 26,15 — 0,87 | + 4,48
EE O po ERS , Blaa : ( 38168 || 28,74 — 0s ＋ 2,8

h |
Flegeldruſch . 5,84 | 6,07 j

|
— 0,28 | |Rogent gepreßtes Stroh 5,81 |

aj STORE A
igenſtroh

|
loſes 5,22 ' 84 | 6,05 0·5ͤ |

|

— 0,61

Maſchinendruſch 508 | 5,50 | — 0,42 |

Sonſtiges Flegeldruſch 5,75 | 6,00
|

— 0,25
|

|rof reßtes Gtr 5,50 5,75 - 0,25
|

R Stroh gepreßtesStroh 909 | 9, || 4,31 0, | E
rummſtroh)] 1013 n WREE SARR, iai FA a |Maſchinendruſch 5,02 | l 5,50 |

— 0,48 |

i epreßtes 2,60 — 112,60 ] — ] — —Sarl Wiet 1gepreßtes 12,60 | | 12, | | |"al
Bieſenhen loſes 12,02 | 7,29 | 12,05 | 7,18 | 8,07 6,70 ! — 0,08 |

+ Ota E
5,06 | + 1,95

Kleehen 14,77 | 10,01 || 14,93 | 9,69 —10,18 | +- 0,821 | |

b . Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel
( aus 130 Erhebungsorten ) .

burchſchn.
Abensbedürfniſſe "prei

8
und aml5. ſfamgl .

„Bebrauchsgegenſtände Tugi
PH | D

er ; |
Rei |
W zenauszugsmehl 1kg 5959

eizennehl . . . „ 48 49
Petzenkriegsmehl .. „ 7 | 46

Kabhenmehl Te U E,
| 48

toffelſtärtemehl . „ 6159
tot , ||
it Qa; ||
1 Kiben won . . 750g ] 295) 29
k " PA LOOO 585 585

Ürihftidsorat , Weck Tkg' l 787| 79 ,

butter:
laduter . . . . „ ſ680 81

aater . o „ 1405 fl5
ändiſche Butter . „ 4588 | 534

lep; |

Tri :
icteier . 10Stück195 194

oder Kocheier „ 1194 107i |
10 Gollmilch): |

für tall abgeholt

.Selbederverkäufer 1Liter 21 22

dbon doſtverbraucher „ 23 f 23

ab
er Bahnrampe |

ngedot o eon | 24 | 24

Haus gebracht . „ {24
|

25

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Speiſebohnen .

Speiſeerbſen , geſchälte .

EIE b Tisa

Gerftengraupen f| grob
( gerollte Gerſte ) fein .

Grieß Maigs . .

Grünkern , loſe

Weizen

Haferflocken oder - grütze ,
ERLE a

Reis (gangbarſte Sorte) .

Sago , inländ . (Kartoffel⸗)

Kaffee :
gebrannt , gangb.
Maljzkaffee .

Kakao

Tee Clilligſte Gorte )

Zucker:
Grieß⸗
Würfel⸗

Honig ( mit Glas ) :

Sorte

ſrein ( gangb . Sorte )
( Haferkakao .

echter Bienenhonig .
Kunſthonig .

Durchſchn. ⸗
Preis

aml5 . amgI .
Auguſt
y oaRIK

f
|

kg 98 | 9

„ {96 | 98

„ ( 13 | 98

„ 9891
„n {104 | 101

„ 90 90

„ 92 91

„ 1148 | 148
J

m {126 || 126

„ { 115| 116
| k

4 124 | 125
|

„ 702 f699
„ 118118

„ 1101301083
n. 1474| | 513
n {886 || 860

|

n (62 62

n T o4
|

64

|
|

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Teigwaren :
Pudeln | Cier - . lke
Rudeln] Waſſer⸗ Ba

EN „
Mattaronij befj . Grieh - n

Waſſer⸗ „

Käſe :

Limburger⸗ , Backſtein⸗

oder Stangen⸗ „
Münſter⸗ und andere

Weichkäſe mit 40 %
Jettzehallt

Rahm⸗
Emmen⸗Schweizer⸗ „

taler Algäuer⸗ „

Eſſig :
einfacher (Biereſſig ) 1 Liter

Doppeleſſig . . . „
Weineſſig „

Salz (gewöhnl. Speiſeſalz ) 1 Kg

Salatöl :
gangbarſte Sorte

⸗Erſatz .

Erdöl ( Petroleum ) . „

1Liter

MoOR VON

Durchſchn. ⸗
Preis

am15. ams1 .
Auguſt

W R
ii

159 159
104 | 108

1621/162
140 | 142
104 | 105

|
|

|
162 | 161

I|

248 || 240
246 | 255
459 | 463
824 || 323

||

16 | 16
32 S1
49 | 42

23 23

390 | 38 7
TIN

2323

j;
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Noch : b. Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beimKleinhandel .
| |

Lebensbedürfniſſe
und

Ochſenfleiſch :

imallgemein en, m. 200/

Knochenbei
ve Sa

Vorzugsſtüͤcke(ohne beſond.
Knochenbeigabe) :

sens Cende) knochenfrei
Schoß , Mittelſtück
ONierenſtück, Vorſchlag)

Sſtchoß f ( Ropi u. Eudftüch

gering . Stücke ( Wade ,

|
|

Hals , Stih , Baden ,
dünner Plätz ) mit

20 % Knochenbeigabe

Rindfleiſch :
im allgemeinen , mitꝛ00/ ,

Knochenbeigabe
Vorzugsſtücke

Knochenbeigabe) :

Lummel(Lende) fnohenfrei
Schoß Mittelſtück

M ierenſtück, Vorſchlag)
Schoß (Ropf⸗ u. Endſtüͤch

gering.
EStücke ( Wade ,

Hals , Stich , Backen,
dünner Plätz ) , mit

20 % Knochenbeigabe

Kuhfleiſch :
im allgemeinen , mit

20 % Knochenbeigabe

Vorzugsſtuͤcke( ohne beſond.
Knochenbeigabe) :

Lummel (Lende) knochenfrei
Schoß Mittelſtück

Mierenſtück, Vorſchlag )

Schoß Kopf⸗ u. Endſtüch

gering . Stücke ( Wade ,
Hals , Stich , Backen ,
dünner Plätz ) , mit

200 / Knochenbeigabe

Kalbfleiſch :

im allgemeinen , mit
Ami ochenbeigabe

Vorzugsſtůcke(ohne beſond.
Knochenbeigabe ) :

Gea Ea

Schlegel undKotelette
wie gewachſen . .

gering . Stücke ( Bruſt
und Hals ) mit 25 0%
Knochenbeigabe

eſond.

Verbrauchsgegenſtände

Kerzen ( Kompoffition) 1kg

Zündhölzer ( Schwed . ) 1Paket

Soda ( Kriſtall⸗ ) . 1kg

1 kg

n"

Auguſt

PIZ

329353

40 41

16 | 17

360 | 860

4182| | 476

393 || 394
381 | | 377

360361
||f
|

470 | 467
1|

392 | 8391
iiz

378 | |||
$318

i
i|
||i|
|l

325 || 827

|
||
|

318 | 320
i
I

357 | 356

345| | 346
||

||
|

284 | | 286
||
|f
|

372 || 373
i
|i
|si ]

465 | 461

|
391 392

|
345 | 346

Drud der C. F. Mülleri

ni5. amsi .
Qebensbedürfulffe

und

Verbrauchsgegenſtände

Schweinefleiſch :

Rippenſtücke ( Kotelette )
und Lendenſtücke Ikg

OrSchlegel , B 9 und

ſonſt . Bratenſtücke „
alle übrigen
Salzfleiſch u. Rippchen :

Ty o e Aa A T)
gekochtt .

Hammelfleiſch :
im allgemeinen , mit

250 / Knochenbeigabe „
Vorzugsſtücke (ohne beſond.

rnochenbeigabe) :
Kotelette „wie gewachſen „
e igere Stücke ( Bruſt

und Hals ) mit 25 /
Knochenbeigabe . „

Suppenknochen :
mit Akort ! s ir F koh
opne Marti coe gun

Fettwaren :
maat i hierenfett irNierenfettf

ausgelaſſen ,
Schiuer zünd O

Schweine⸗frein . „
ſchmalz j gemiticht „

(ausgelaſſen ) auslaͤndiſches „

Rauchwaren :

Dürrfleiſch (Rippenſpeck,
magerer Speck), durch⸗

dan puea
Rückenſpeck (Spickſpeck,

fetter Speck ) "n

| : g fim gangen n
ý p) y

Schinken
Uimufſchn . ,

. ganzen „ekochth, 97,74| ochtfiAufſchn. ,

Hackfleiſch :

Schmeine a

Gemiſcht > ots

Wurſtwaren (friſch ) :

gewöhnlicher ( weiß n
Schwartenmagen ! rot . w

Fleiſch⸗u . Frankfurter⸗
wurſt (lauchabgebunden ) „

Lyoner⸗ u. Schinken⸗

i T AAE a EN

gewöhnl. Leber⸗ undObei (auch
abgebunden ) . e s „

Durch
Preis

am15. | jam31.
Auguft

AE
fi

F

|

ai i
37 | 871

|
343 || 844
310

|
818

200)| | IQQ

416 | | 414

|

394
|

| 393

415 | 412

841 || 840

77 77
41 40

821 | 32 ]
871 187
898 | | 400

465 | 467
418 | 418
560 | | 583

445 | 436

422 | |422
423 | 424

290298

895 | 395
||
H
|||

chen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Noch : Wurſtwaren (friſch ) :

feine ( Frankfurter ,
Thüringer ) Leber⸗
UE aaa T TED

Bratwurſt
anoa aa aoh kea

Fette :

Butterſchmalz kr Sp
Kunſtſpeiſefett . „
Märgarine N
Pflanzenfett „

Gemüſe

Gelberüben . . „
Weißkrault y

Rot AE REAR iy
| Wirfingi kraut n

Durchſe
Preis |

aml5. i pn%
oupi |

399 |9093 ||
s62

a

900
380| S8
428 A
4181 So

| 887i
i I| i

9)
32 ajl
261 a
32 j
25

Sauerkraut (eingem. ) gi l|
Meerrettich . ~.

1 Stange | 47l
Endivien⸗Salat 1 Kopf sil
Ropf - Salat h agl D
Spinat . 1ko oa
Zwiebeln ( Speiſe⸗ „n V a

||
Speiſekartoffeln : |

; à 18
beim Kleinhandel TEF | )
beim Vorratseinkauf ; saot

. cinigem Belang 100 kg tO

Fiſche : I og
; $ B 28i o

Salzhering . 1 Stück 2 g
vye $ è JA aah
Bismarckhering . 17⁴ 10

„ey hmittelgrog 1kg aiai 9Ba r Uttels K Q
SHEO ne aaran EONA N
Schellſiſchſ t ein(Backfiſch) „ 102 19
Aini 2
Stockfiſch ( gewäſſert ) „

10⸗%

Wild : ll

[ mitg Stüt | <
gangi =e A

opne y " 7
Haiei Sh hlegel Suh nk | - |

| Siemer
(
( ganz ) „

8 A
RAGOUT aaria E307| | an

Schlegel , Ziemer1 kg Sna g
ReniBug - e n LSEi 120 |

MRE E A | Í

Kohlen (frei vors Haus ) : g
3201 aal

Fettſchrot 100 kg sad| O"
Nußkohlen ( Ruhrfettnuß ll ) „

99
| y

Halbfettnüſſe (EßnußII.
426

|
H

belg. u, Ruhr ) , . } 900 | g%

Braunkohlenbriketts „
Ni

|

Brennholz : | J
94

Anfeuerholz 100 kg 424
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